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Serfeanbêtoefetu
Sïantnnaler fi. gaHifiper ©eweibeDetbanb. Sem eben

erfcptenenen 8. SapreSbericpt beS fantonalen ft. gaflifdjen
©etoerbeberbanbeS über baS 3apr 1896/97 entnehmen mir,
bafe ber Serbanb in 17 ©eîtionen 1150 ERitglieber gâ^ït-
Sie ftärffte ©eïtion ift ber ©emerbeberbanb ber ©tabt ©t.
©allen (152 ERitglieber), tpm folgen ber ©anbmerîer» unb
©ewerbeoerein EBil mit 139 unb ber Soggenburger ©ernerbe»
berbanb mit 135 ERitgliebern, ber ©anbroerls» unb ©emerbe»
berein Elltftätten (88), ber ©ewerbeberein Elorfcpad) (86) ec.

Eladj ben SernfSarten ftepen im ©efamiberbanb obenan bie
Saufleute (83), ©cpreiner (79), SSäcEer (57), ©djupmacper (50).

Ser Sertcpt referiert bann über bie Elefultate ber legten
ïantonalen ßeprlingSprüfungen in Eiorfdjacp, über bie Unter»
ftüpung ber SBerlftattlepre burd) ben Serbanb unb. bte Se»

jungen sum fdjmeisertfcpen ©etoerbeberein. Ueber bie

farganferlänbifdie S3e^irîëau3fteEung in Sagas töirb bemerft,
bajj staifd^en 6000 unb 7000 ßintrittSbiBetS gelöft toorben
feien. Sie EluSfteEung wies 200 EluSfteßer aus bem Sesirl
©arganS unb 10 auswärtige auf ; an ber lanbwtrtfdjaftlicpen
Abteilung für SBein, Dbft, ©emüfe, Siel), fjSferbe 2C. maren
etwa 150 StoSfteEer bettreten.

Sie Sa^reêre^nung beS SerbanbeS fcpliefct mit einem

Elltiofalbo bon $r. 1525. 83 auf neue Etedjnung.

Set ©ewerbeDeretn unb bie ©enteinttüpige ©efeïï-
f^aft ©fpaffpaufen |aben etn ßeprltngspatronat
für ben Santon ©ipaPaufen gegrünbet unb leiften au

biefeS 3nftitut einen SapreSbeitrag bon je gr. 150. ERan

£>offt natürlich and) auf llnterftüpung bon Seiten ber ftaat»

liefen, ftäbttfepen unb bürgerlte^en Sepörben. Sa£ Satronat
bat fid) wie folgt fonftttutert : fßräfibent: SSrof. ß. Sesler»

Seßer ; Sisepräfibent : ©rsiepungSrui SBanner » ERüEer ;

Slftuar: ß. ©pleijj, Seïorationëmaler; Saffier: ©. ©iegerift,
©ropftabtrat ; Setfiper: ®. Eöagen, ©epreinermetfier. SaS

patronat bermittelt ßeprlingSfteflen auep naib auswärts unb

Werben bie Herren ßtprmeifter biemit auf biefeS Snftitut
aufmerffam gemacht.

ERit Sebauern bernebmen mir, bap ©err Slrcpiteft

3. EReper wegen EtrbeitSüberpäufung baS Sräfibium beS

©ewerbebereinS niebersulegen beabfidjtigt. ©öffentlich gelingt
es bem Sorftanb, ben um ben SSerein fo biet berbienten

ERann an ber ©pipe beë Sereins su bullen. x.
<St. ©attiftpet ERalermeiftctberbanb. 3u beinahe

boEsäpIiger Subi bielt Sonntag ben 12. b. ER. im „ßanb»

bauS" in 233t)I ber feit aCht 3abren beftebenbe ERalermeifter»

nerbanb ber fecpS SSesirEe Eilt», Eleu», Ober» unb Unter»

toggenburg, SBBil unb ©opau fetne ©erbftoerfammlung ab.

Eladj ©rlebigung Oerfdjiebener Srattanben würbe bie fffrage

benttliert, mie gegen bie überbanbnebmenbe Sonturrens ber

Sproler ERaler, biefer SCBanbetbögel, bie im Srii&iabr fid)

einfteüen, baS reelle ©eroerbe oftmals burd) ©cpunbpretfe

fcpäbtgen unb balb bier, balb bort bte ßeute burd) „fepöne,

folibe" Arbeit beglüden, ©teEung s« nehmen fei. 3n 3tn=

betraft, bap biefer fßunft für manchen EReifter, fpesteB auf
bem ßanbe, bereits sur ßpiftensfrage gemorben fei, ber

einselne aber bagegen wenig ausrichten tonne, würbe ein»

ftimmig befcbloffen, in ©efamtbeit als Serbanb etnsufteben

unb burdj bte Sßreffe an baS tit. Sßubiifum su gelangen,

an beffen SiEigfeitS» unb StcdjtSgefüpl s« appeEteren.

fôîaureïgeweïbe. 3n Sern finb bie ßobn» unb 2lr=

beitStarife fomobl ber Arbeiter als auch ber Sßrinsipale ber

ERaurer unb ©anblanger getünbigt worben, roaS für baS

$rüpjapr größere ßobnbewegungen norauSfeben läfet. 3ut
ERärs wirb in ©olotburn ber SunbeStag beS fcpweiserifdjen

ERaurerbunbeS ftattfinben. Elucp bie Drgantfationen ber

©anblanger bereiten einen engern 3ufammenfcplup öor.

Sîaipolifiper ©efettettbetein Stpaffpaufett. SBir hatten

fürslicb ©elegenbeit ben neuerfteBten gropen ©aal beS

biefigen tatbol. ©efeEeubaufeS su bemunbern. Ser ©aal
ift, mie bas ganse ©ebäube, naib ben pänen non Jperrn
àrchiteït 3- EReper ausgeführt. SIEe ©olgarbeiten unb bie

ERöbelierung beS ©aaleS unb beS §aufeä überhaupt, ftammen
aus ber rübmlicbft betannten biefigen ERöbelfabri! 3> EReper

u. ©ie. Ser ©aal ift mit ©alerien unb einer Speaterbübue
nerfepen unb fa|t bequem 600 fßerfonen. ©err SetorationS»
maier ß. ©pleifs pat eS in meifterpafter Sßeife nerftanben
burip gefipmadooEe, in garben fein geftimmte Setoration,
bem ©aal eine feierliche, mopUpuenbe Stimmung su geben.

Ste ©armonie ber färben, u,{e EorreEte 3eidjnung,
in Sproler ©otpiE ausgeführt, laffen fofort ben tüchtigen
EReifter ertennen. Ser ©aal ift ber größte in ©cpaffhaufen
unb maept obgenannten ©anbmerfern aEe ßpre. x.

flröcttS» uttïi Sieferung8il&ertrttp»ßea.
(Slmtliipe Ortginal'SJiitteilungen.) Nachdruck verum«!.

©ftalbenbacpoerbauung in Spal. SBie uns
mitgeteilt wirb, ift baS swette ßoS biefer 33erbauung im
Setrage bon gr. 85,000 ebenfaES ber Saufirma 3- Sifcpof»
berger u. ßie. in Etorfdjadj übertragen morben.

Ste ßieferung beS ßeicpenmagenS für bie
©emeinbe freien ft ein mürbe an ©errn 3- ß- ElatpS
in SBintertpur oergeben.

Sie @rftellungbesgfriefesber©enneberg»
©alerte in 3 ü r i c© ift bom Sauperrn an Silbbauer
EReper bon Safel in Auftrag gegeben morben. EUS Sujet
bient ber Sacdjantensug=@ntmurf. Sie Slrbeit wirb in
carrartfcpem ERarraor ausgeführt. UrS ßggenfcpwpler liefert
Sur EluSfdjmüdung beS SreppenpaufeS ein ßömenpaar.

©iftortf^eS Senlraal in ©tanS. Ser ßanb»

rat befcplop an bie ßrfteEung eines ERobeES für ein Senï=
mal sur ßrinnerung an bie piftorifepen ßeeigniffe bon 1798
einen Srebit bon 1500 fÇr. su gewähren, b. p. benfelben
bera Stlbpauer El. 3iwmermann sur Serfügung su fteEen.

!8erf(|tebetteö.
Sîantonaleë ©ewetbetttufeuttt fBertt. 3u bie ERufter»

fammlung beS ERufeumS finb in ben lepten EBocpen folgenbe

©egenfiänbe sur EtuSfteEung geliepen morben:

grip ERarti, Eöintertpnr: 1 neuer amerilantfcher Uniberfal»
trimmer.

Eöolf u. EBeip, 3ûïi<Pt 1 engltfipe Srepbanl mit graSbor»
rieptung; 1 ©chneEboprmafcpiue für 3fu&= u«b Sraft»
betrieb; 1 ©djletfftein.

Sernifpe ßeprwerlftätten : 1 EluSsugttfcb aus Elupbaum;
2 ©tabeEen.

ER. ©d)ärer, fjabrifant, Sern: Operations» unb ©pital»
mobtliar, cpliurgifcpe 3nftrumente.

ßp. ERüEer, Sapesierer, Surgborf: 1 ©alonmöbel ßouiS XVI;
1 ©epreibtifep ; 1 gefteppte Settbecfe.

Subail, ERonin, fjroffarb u. ßie., Stuntrut: 1 Sensinlocp»

perb.
ERaurer u. ©ofer, Selopanblung, Sern: 1 Sicpclette mit

©djirm unb Elcetplenlampe.
Ei. ©ieSbredht, ®unftglafer, Sern: 1 Sanneau in farbiger

ERofail.
Etcetplenbeleu^tung. Ser „ßanbbote" berichtet: Sie

gtrma Sürfteler im ©cpöntpal SB e p i 0 n pat burdj bie

ElceiplengefeBfcpaft in 3üridp ipre auSgebepnten fÇabrtfloîali=
taten mit neuem ßidjt berfepen laffen. Sie Einlage fpeift
360 flammen unb eS pat in ben betroffenen lürseften

Sagen ber tonfum 24 Subifmeter ElcetplengaS betragen

bei einer Srennbauer bon sMa ^Vä Stunben; fomit be»

trägt ber burdjfcpntttlicpe tonfum pro ©tunbe unb flamme

i4g ßiter. — ßine foldje flamme gibt
360.472

Nr. 41 Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeituug (Organ für die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbcvereinS) 823

Verbandswesen.
Kantonaler st. gallischer Gewerbeverband. Dem eben

erschienenen 8. Jahresbericht d-s kantonalen st. gallischen
Gewerbeverbandes über das Jahr 1896/97 entnehmen wir,
daß der Verband in 17 Sektionen 1150 Mitglieder zählt.
Die stärkste Sektion ist der Gewerbeverband der Stadt St.
Gallen (152 Mitglieder), ihm folgen der Handwerker- und
Gewerbeverein Wil mit 139 und der Toggenburger Gewerbe-
verband mit 135 Mitgliedern, der Handwerks- und Gewerbe-
verein Altstätten (88), der Gewerbeverein Rorschach (86) zc.

Nach den Berufsarten stehen im Gesamtverband obenan die
Kaufleute (83), Schreiner (79), Bäcker (57), Schuhmacher (50).

Der Bericht referiert dann über die Resultate der letzten
kantonalen Lehrlingsprüfungen in Rorschach, über die Unter-
stützung der Werkstattlehre durch den Verband und. die Be-
Ziehungen zum schweizerischen Gewerbeverein. Ueber die

sarganserländische Bezirksausstellung in Ragaz wird bemerkt,
daß zwischen 6000 und 7000 Eintrittsbillets gelöst worden
seien. Die Ausstellung wies 200 Aussteller aus dem Bezirk
Sargans und 10 auswärtige auf; an der landwirtschaftlichen
Abteilung für Wein, Obst, Gemüse, Vieh, Pferde zc. waren
etwa 150 Aussteller vertreten.

Die Jahresrechnung des Verbandes schließt mit einem

Aktivsaldo von Fr. 1525. 83 auf neue Rechnung.

Der Gewerbeverein und die Gemeinnützige Gesell-
schaft Schasfhausen haben ein Lehrlingspatronat
für den Kanton Schaffhausen gegründet und leisten an
dieses Institut einen Jahresbeitrag von je Fr. 150. Man
hofft natürlich auch auf Unterstützung von Seiten der ftaat-
lichen, städtischen und bürgerlichen Behörden. Das Patronat
hat sich wie folgt konstituiert: Präsident: Prof. C. Jezler-
Keller; Vizepräsident: Erziehungsrat Wanner-Müller;
Aktuar: C.Spleiß, Dekorationsmaler; Kassier: H. Siegerist,
Großstadtrat; Beisitzer: G. Wagen, Schreinermeister. Das
Patronat vermittelt Lehrlingsstellen auch nach auswärts und

werden die Herren Lehrmeister hiemit auf dieses Institut
aufmerksam gemacht.

Mit Bedauern vernehmen wir, daß Herr Architekt

I. Meyer wegen Arbeitsüberhäufung das Präsidium des

Gewerbevercins niederzulegen beabsichtigt. Hoffentlich gelingt
es dem Vorstand, den um den Verein so viel verdienten

Mann an der Spitze des Vereins zu halten. x.

St. Gallischer Malermeisterverband. In beinahe

vollzähliger Zahl hielt Sonntag den 12. v. M. im „Land-
Haus" in Wyl der seit acht Jahren bestehende Malermeister-
verband der sechs Bezirke Alt-, Neu-, Ober- und Unter-

toggenburg, Wil und Goßau seine Herbstversammlung ab.

Nach Erledigung verschiedener Traktanden wurde die Frage

ventiliert, wie gegen die überhandnehmende Konkurrenz der

Tyroler Maler, dieser Wandervögel, die im Frühjahr sich

einstellen, das reelle Gewerbe oftmals durch Schundpreise

schädigen und bald hier, bald dort die Leute durch „schöne,

solide" Arbeit beglücken, Stellung zu nehmen sei. In An-

betracht, daß dieser Punkt für manchen Meister, speziell auf
dem Lande, bereits zur Existenzfrage geworden sei, der

einzelne aber dagegen wenig ausrichten könne, wurde ein-

stimmig beschlossen, in Gesamtheit als Verband einzustehen

und durch die Presse an das tit. Publikum zu gelangen,

an dessen Billigkeits- und Rcchtsgefühl zu appellieren.

Maurergewerbe. In Bern sind die Lohn- und Ar-
bettstarife sowohl der Arbeiter als auch der Prinzipale der

Maurer und Handlanger gekündigt worden, was für das

Frühjahr größere Lohnbewegungen voraussehen läßt. Im
März wird in Solothurn der Bundestag des schweizerischen

Maurerbundes stattfinden. Auch die Organisationen der

Handlanger bereiten einen engern Zusammenschluß vor.

Katholischer Gesellenverein Schaffhausen. Wir hatten

kürzlich Gelegenheit den neuerstellten großen Saal des

hiesigen kathol. Gesellenhauses zu bewundern. Der Saal
ist, wie das ganze Gebäude, nach den Plänen von Herrn
Architekt I. Meyer ausgeführt. Alle Holzarbeiter: uud die

Möbelierung des Saales und des Hauses überhaupt, stammen
aus der rühmlichst bekannten hiesigen Möbelfabrik I. Meyer
u. Cie. Der Saal ist mit Galerien und einer Thsaterbühne
versehen und faßt bequem 600 Personen. Herr Dekorations-
maler C. Spleiß hat es in meisterhafter Weise verstanden
durch geschmackvolle, in Farben fein gestimmte Dekoration,
dem Saal eine feierliche, wohlthuende Stimmung zu geben.

Die Harmonie der Farben, wie auch die korrekle Zeichnung,
in Tyroler Gothik ausgeführt, lassen sofort den tüchtigen
Meister erkennen. Der Saal ist der größte in Schaffhausen
und macht obgenannten Handwerkern alle Ehre. x.

Arbetts« und Lieserungsübertragungeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) «»»nàvàvsrvê.

Gstaldenbachverbauung in Thal. Wie uns
mitgeteilt wird, ist das zweite Los dieser Verbauung im
Betrage von Fr. 85,000 ebenfalls der Baufirma I. Bischof-
berger u. Cie. in Rorschach übertragen worden.

Die Lieferung des Leichenwagens für die
Gemeinde Freien st ein wurde an Herrn I. C. Raths
in Winterthur vergeben.

Die ErstellungdesFriesesderHenneberg-
Galerie in Zürich ist vom Bauherrn an Bildhauer
Meyer von Basel in Auftrag gegeben worden. Als Sujet
dient der Bacchantenzug-Entwurf. Die Arbeit wird in
carrarischem Marmor ausgeführt. Urs Eggenschwyler liefert
zur Ausschmückung des Treppenhauses ein Löwenpaar.

Historisches Denkmal in Stans. Der Land-
rat beschloß an die Erstellung eines Modells für ein Denk-
mal zur Erinnerung an die historischen Ereignisse von 1798
einen Kredit von 1500 Fr. zu gewähren, d. h. denselben
dem Bildhauer A. Zimmermann zur Verfügung zu stellen.

Verschiebmes.
Kantonales Gewerbemuseum Bern. In die Muster-

sammlung des Museums sind in den letzten Wochen folgende

Gegenstände zur Ausstellung geliehen worden:
Frch Marti, Winterthur: 1 neuer amerikanischer Universal-

trimmer.
Wolf u. Weiß, Zürich: 1 englische Drehbank mit Fräsvor-

richtung; 1 Schnellbohrmaschine für Fuß- und Kraft-
betrieb; 1 Schleifstein.

Bernische Lehrwerkstätten: 1 Auszugtisch aus Nußbaum;
2 Stabellen.

M. Schärer, Fabrikant, Bern: Operations- und Spital-
Mobiliar, chirurgische Instrumente.

Ch. Müller, Tapezierer, Burgdorf: 1 Salonmöbel Louis XVI;
1 Schreibtisch; 1 gesteppte Bettdecke.

Dubail, Monin, Frossard u. Cie., Pruntrut: 1 Benzinkoch-

Herd.

Maurer u. Hofer, Velohandlung, Bern: 1 Bicyclette mit
Schirm und Acetylenlampe.

R. Giesbrecht, Kunstglaser, Bern: 1 Panneau in farbiger
Mosaik.
Acetylenbeleuchtung. Der „Landbote" berichtet: Die

Firma Dürsteler im Schönthal Wetzik on hat durch die

Acetylengesellschaft in Zürich ihre ausgedehnten Fabrtklokali-
täten mit neuem Licht versehen lassen. Die Anlage speist

360 Flammen und es hat in den verflossenen kürzesten

Tagen der Konsum 24 Kubikmeter Acetylengas betragen

bei einer Brenndauer von zirka 4^ Stunden; somit be-

trägt der durchschnittliche Konsum pro Stunde und Flamme

14 z Liter. — Eine solche Flamme gibt
360. 4^/2
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20 fftormattersen unb foftet pro ©tunbe unb Bei einem

SaïciumcarbtbpreiS Don 45 ©18. pro Silogramm unb 300 ßiter
Sluê&eute 2^ ©t§. Sie jefc'gen Slpparate funïtionieren oljtte
©agheljälter. Sie Beleuchtung jefct tolrb ungefähr bie brei=

fache gegenüber ber frühem fein unb bennodj nicht mehr

StuSlagen berurfachen als früher, befonber« toenn beriid!*

fichtigt toirb, baft jefct nur ber brüte Seil StrbeiiSgeit auf«

gemenbet merben tnufj unb geringere UnterhaltungSfoften p
beftreiten finb.

2lcett)lenga§. 3n Berlin hat fich eine giceiptengaê;

gefeüfcbafl „£era" mit einem ©tammtapttal Don ÜJlarf

500,000 gebilbet. Sngenieur Suliuê ©chülfe unb Saufmann
Sîicharb ßion ftehen an ber ©pi&e berfelben.

DelpiffotrS foHen in ©hur eingeführt merben laut
Befchiufe beS bortigen ©rofeett ©tabtrate«.

aRuftcrjcidjnnng.

Vignette, äHoiiu für Seîorntionë» unit Sdjrifte rnalcr *c.

???wwwmyvvvvYYm?w???vm mv?v
3lcethtenßa§beleuchtunß. 8Iuf birelte Anfrage ht« teilt

bie SVirma 3uliu8 Sßintfch in Berlin, Sonjeffiondr für bie
Beleuchtung ber ©taatëbahnen mit, bafe ba§ SDHf<hu«g§»
Perhâttniê für bie ©tfen6ahnmagen=BeIeu(f)iung 75 B^ent
DelgaS unb 25 Brojent Slceipten beträgt. Ser ©rfolg mirb
al« Dorjüglich besetcJjnet, ba febe ©efahr befeitigt unb ber
gleiche Brenner, ber für Delga« Bermenbung finbet, mit
einem ftünblichen Sonfum bon 27 ßiter eine Pierfach hellere
Seudjtfraft ergeigt als bei Bermenbung Don ungemifchtem
iOelgaS. Ser Bortet! foH berart fein, bajj ju ermarteu ift,
baff in aßen Delgaëanlagen Slceiplen pm Bereichern beS ©afe«
Dermenbet merben. 3n ©chöneberg bei Berlin mirb eine

Bceiptenanlage pm gœecïe ber @ifenbahnmagen=Beieuchtung
ber ©tabtbahn für 900 Subtfmeter Slcelplen täglich erfteßt.
$ür 9tein*2lcethlen Dermenbet man ben neu ïonftruierten
Brenner ber 3t cet p Ien © ef eIIf ch af t B a f eI, für bie
Bttfchung Don £>elga§ unb Slceiplen ben Brenner Don Sul.
Bintfch. Sie girma Bärli u. Brunfthrnpler in
Biel mirb in Seutfdjlanb rühmlich für ihre Slpparate er*
mahnt.

ter $rarfe - <für ter Jfraris.
^fragen.

NB. Unter diese Rubrik werden technische AuskimftRbegehren, Nachfragst:.
Mach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme ron Fragen, dis
•igentlich in den Inseratenteil gehören (Kaufsgesuche etc.) wolle man 60 Ots.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nlGhS
aufgenommen.

920. 38er bat eine Banbfäge, roenn möglich mit ßangloch«
bobrüorridjtung, p oerfattfen Ober mer liefert eine foicfje gegen
©djreittet« ober ©laferarbeit? Offerten an Eonrab &aa«, Schreiner
unb ©lafer, Embrad).

921. 38er liefert trottete« Slhornljolj p ©tiegenfproffen,
4 X 4 X 75 cm

922. 38er liefert bbbraulifdje Eemenlfteinpreffen mit ße'ftung
»on 1200 ©tüd Bormalfteinen per ©tunbe? Steche« ift ber Kraft»
bebatf

923. 38er befipt eine äliere, aber nod) gut erhaltene dement«
fteinpreffe mit oerfepiebenen Btobeffen unb roünfdjt foldje eöentuell
ju uerlaufen? Slntroorten erbeten an Slrn. ©aleajgi, ®hmt.

924. 38er behanbelt eiferne Beferooir« fo, bah bie 38anbe
Don batin aufpberoahrenbem 38ein nicht angegriffen merben tonnen
unb bafe fid) bem 3Bein Don ben 38änben feine Stoffe mitteilen,
toeldje benfetben irgenbroie Deränbern tonnen

925. SBelcher Unterfd)ieb im SBafferoerbraudj befteht pifepen
einem SBaffermotor unb einer ®urbine bei einem ©efätte Don 37 m
unb p einer SlrbeitSteiftung Don 2—3 ^Sferbefräften 58a« für
©hftem märe am Dorteilljafteften ©ütige Sluäfunft mirb banfbar
entgeaengenommen.

926. 38eld)er 3jng«üeur ober ®ed)nifer befaht fich fpegiett
mit Sßlanierung unb Kofienberedpungen für Xrinfroafferoerforg«
ungen in gröberen Ortfd)aften? Offerten beliebe man gefl. bireft
an ben SOit. ©emeinberat in SSittnau (Slargau) richten p rootlen,
mo eine folcpe 38afferoerforgmtg eingeführt unb hierüber nähere
Sluäfunft erteilt mirb.

927. 38ie oiel Kraft fann gemonnen merben oon 6 ßiter
SBaffer per ©efunbe, ßeitung 120 m lang, ©efätt 70 m, bito 350
ßiter 38affer per ©efunbe, ßeitung 30 m lang, ©efätt?

928. 38er hätte eine 5—8 HP ßofomobil (öoljfeuerung)
für 5—8 58odjen p üermieten?

929. 38er fann über „EMfon« neue elefttifche ©lühlampe"
(fielje legte Br. b. 331.) ettoa« nähere« mitteilen? Slm raeifien bürfte
mohl intereffieren, ob biefe ßampe mit ber gleichen ©pannung be«

eleftrifcpen ©trome« mie bi«her gebräuchlich, alfo mit 100 Bott«,
funftioniert, ob biefelben ßichtmafchinen bienen fönnen unb ob mit
bem gieic&en Strom roirfltd) cirfa 90 mal mehr ßampen gefpeift
merben fönnen, mie bi«her. Beruht bie ßampe auf gleichem Brinjip,
mie Ebifon« frühere ©lühlampe?

929 a. 38o bejieht man SBafferleitungärohrabfälte, 3/4" unb
1/2", oon 38 cm ßänge an, bitligft? ®er Brsi« ift anpgeben per
Eentner, ob galoanifiert ober fchmarj, nur müffen fie unoerfeljrt fein.

930. 38ie Diele Bfeibeträfte. finb Don 6 ©efunbenlitern auf
120 SKeter ©efätt mit 600 ÜDieter fRöhrenleitung erhältlich fRefer«
Doir« fönnen jmei grofje erftedt merben, fopfagen Baturanlagen
mit pfammen cirfa 100—120 SBiüionen ßiter. ®ie Einmohner»
gemeinbe märe geneigt, biefe ©ache p Dermerten p Kraftabgabe
ober eleftrifcher Beleuchtung. 38äre Dieüeidjt über Kraftentroidlung
Sluäfunft erhältlich ober märe eine girma ober ein @efd)äft«hau§
geneigt, bie ©adje auf eigene Rechnung ober mit ber ©emeinbe p
übernehmen, ba biefe Slnlage an einem feljr günftig gelegenen Ort
ift unb Snbufiric fehr ermünfdjt märe. Behuf« näherer Sluäfunft
menbe man fid) unter Br. 930 an bie Epebition.

931. 38er hätte 6 ©tüd gournierböde, ältere, jeboch gut er«
haltene, bittig jn oerfaufen? Slttfätttge Offerten mit Bteiänngabe
an Bleifer, ©dfreinerei, ßiä^tenfreig.

932. SSie Diel Kraft gibt e« mit 150 ©efunbenliter 3Baffer,
gallhöhe 230 cm, ßeitung 60 m lang ßoljnt e« fth, biefe Kraft
auf 80 m mit ®ral)tfeil p übertragen? Bttte einen Fachmann
um Sluäfunft.

933. SBelcfje girma liefert folib gebaute 38affermeffer für
©uhröhrenleitungen Don 100 mm unb 80 mm ßeitungen (alfo in eine
©uffleitung einpfepen Don 100—80 mm?)

934. 3Ber liefert ©tuäröljren Don 10—15 cm ®nrcf)raeffer
unb cirfa 50—80 cm ßänge, an ben Enben eben gefdfliffen, unb

p melcbem fßrei«
935. 38eld)e, auf feine Strbeit mech. eingerichtete ©chreinerei

märe gerotttt, einen einfehlägigen ©pejialartifel gegen SlrbeitS«
lieferung p ermerben?

936 3BeId)e 2Retattmaren»gabrif mürbe ftch eDent. an ber
Stugbeutnng eine« fleinen feinen, gut eingeführten ©pejialartifel«
beteiligen

937. Ejiftiert in ber ©djmeij eine Eettuloibfabrif, eoentuett
mären Slbreffen über auälänbifche gabrifen fehr ermünfcfjt.

938. Könnte einer ber oerehrten äRitabonnenten au« Er«
fahrung mitteilen, roeldje Slrt ©chreibmafchine fih am beften be«

mährt, fomohl in Bepg auf ©olibität al« auf praftifdjen ©ebrauch,
ob Bemington, g)oft, Bartod, BIiden«borfer tc.?

939. 2>n einer ©chmiebe gehen 7 fjeuer unb bie Kamine
nehmen nicht allen Bauch mit, mie fann bem am beften abgeholfen
merben

940. 38ie oiel HP fönnte man erzeugen Don aufgefd)ioetttem
38affer in einem 38eiher, beffen ljufiufi per SBinute jirfa 8 —10
ßiter 38affer liefert unb beffen §att etroa 12 m märe? Bohr»
leitung 105 m. Eignet fich h'"' sin Biotor ober eine Xurbine
am beften? 38ie foil bie Bohrmeite fein?

fUuttuortcB.
Sluf grage 859. ®iefe Slrtifel taufen ©ie bittigft bei her

girma Sl. ©enner in Bid)ter«roeil.
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20 Normalkerzen und kostet pro Stunde und bei einem

Calciumcarbidpreis von 45 Cts. pro Kilogramm und 30V Liter
Ausbeute 2,zz Cts. Die jetz'gen Apparate funktionieren ohne

Gasbehälter. Die Beleuchtung jetzt wird ungefähr die drei-

fache gegenüber der frühern sein und dennoch nicht mehr

Auslagen verursachen als früher, besonders wenn berück-

sichtigt wird, daß jetzt nur der dritte Teil Arbeitszeit auf-
gewendet werden muß und geringere Unterhaltungskosten zu

bestreiten sind.

Acetylengas. In Berlin hat sich eine Acetylengas-
gescllschaft „Hera" mit einem Stammkapital von Mark
500,000 gebildet. Ingenieur Julius Schülke und Kaufmann
Richard Lion stehen an der Spitze derselben.

Oelpifsoirs sollen in Chur eingeführt werden laut
Beschluß des dortigen Großen Stadtrates.

Musterzeichnung.

Vignette, Motiv für Dekorations- und Schrifte- maler :c.

Acetytengasbeleuchtung. Auf direkte Anfrage hin teilt
die Firma Julius Pintsch in Berlin, Konzessionär für die
Beleuchtung der Staatsbahnen mit, daß das Mischungs-
Verhältnis für die Eisenbahnwagen-Beleuchtung 75 Prozent
Oelgas und 25 Prozent Acetylen beträgt. Der Erfolg wird
als vorzüglich bezeichnet, da jede Gefahr beseitigt und der
gleiche Brenner, der für Oelgas Verwendung findet, mit
einem stündlichen Konsum von 27 Liter eine vierfach hellere
Leuchtkraft erzeigt als bei Verwendung von ungemischtem
Oelgas. Der Vorteil soll derart sein, daß zu erwarten ist,
daß in allen Oelgasanlagen Acetylen zum Bereichern des Gases
verwendet werden. In Schöneberg bei Berlin wird eine

Acetylenanlage zum Zwecke der Eisenbahnwagen-Beleuchtung
der Stadtbahn für 900 Kubikmeter Aceiylen täglich erstellt.
Für Rein-Acetylen verwendet man den neu konstruierten
Brenner der A c et y l e n - G es e l ls ch a ft B a s el, für die
Mischung von Oelgas und Acetylen den Brenner von Jul.
Pintsch. Die Firma Pärli u. Brunschwyler in
Biel wird in Deutschland rühmlich für ihre Apparate er-
wähnt.

Aus der Praxis - Für die Praxis.
Fragen.
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929. Wer hat eine Bandsäge, wenn möglich mit Langloch-
bohrvorrichtung, zu verkaufen? Oder wer liefert eine solche gegen
Schreiner- oder Glaserarbeit? Offerten an Conrad Haas, Schreiner
und Glaser, Einbrach.

92t. Wer liefert trockenes Ahornholz zu Stiegensprossen,
4X4X75 orn?

922 Wer liefert hydraulische Cementsteinpressen mit Le'stunz
von 1200 Stück Normalsteinen per Stunde? Welches ist der Kraft-
bedarf?

923. Wer besttzt eine ältere, aber noch gut erhaltene Cement-
steinpresse mit verschiedenen Modellen und wünscht solche eventuell
zu verkaufen? Antworten erbeten an Arn. Galeazzi, Thun.

924. Wer behandelt eiserne Reservoirs so. daß die Wände
von darin aufzubewahrendem Wein nicht angegriffen werden können
und daß sich dem Wein von den Wänden keine Stoffe mitteilen,
welche denselben irgendwie verändern können?

925. Welcher Unterschied im Wasserverbrauch besteht zwischen
einem Wassermotor und einer Turbine bei einem Gefälle von 37 na
und zu einer Arbeitsleistung von 2—3 Pferdekräften? Was für
System wäre am vorteilhaftesten? Gütige Auskunft wird dankbar
entgegengenommen.

926. Welcher Ingenieur oder Techniker befaßt sich speziell
mit Planierung und Kostenberechnungen für Trinkwasserversorg-
ungen in größeren Ortschaften? Offerten beliebe man gest. direkt
an den Tit. Gemeinderat in Wittnau (Aargau) richten zu wollen,
wo eine solche Wasserversorgung eingeführt und hierüber nähere
Auskunft erteilt wird.

927. Wie viel Kraft kann gewonnen werden von 6 Liter
Wasser per Sekunde, Leitung 120 na lang, Gefäll 70 na, dito 350
Liter Wasser per Sekunde, Leitung 30 na lang, Gefäll?

928. Wer hätte eine 5—8 S? Lokomobil (Holzfeuerung)
für 5—8 Wochen zu vermieten?

929. Wer kann über „Edisons neue elektrische Glühlampe"
(siehe letzte Nr. d. Bl.) etwas näheres mitteilen? Am meisten dürfte
wohl interessieren, ob diese Lampe mit der gleichen Spannung des
elektrischen Stromes wie bisher gebräuchlich, also mit 100 Volts,
funktioniert, ob dieselben Lichtmaschinen dienen können und ob mit
dem gleichen Strom wirklich cirka 90 mal mehr Lampen gespeist
werden können, wie bisher. Beruht die Lampe auf gleichem Prinzip,
wie Edisons frühere Glühlampe?

929». Wo bezieht man Wasserleitungsrohrabfälle, s/t" und
r/z", von 38 ooa Länge an, billigst? Der Preis ist anzugeben per
Centner, ob galvanisiert oder schwarz, nur müssen sie unversehrt sein.

939. Wie viele Pferdekräfte sind von 6 Sekundenlitern auf
120 Meter Gefäll mit 600 Meter Röhrenleitung erhältlich? Refer-
voirs können zwei große erstellt werden, sozusagen Naturanlagen
mit zusammen cirka 100—120 Millionen Liter. Die Einwohner-
gemeinde wäre geneigt, diese Sache zu verwerten zu Kraftavgabe
oder elektrischer Beleuchtung. Wäre vielleicht über Kraftentwicklung
Auskunft erhältlich oder wäre eine Firma oder ein Geschäftshaus
geneigt, die Sache auf eigene Rechnung oder mit der Gemeinde zu
übernehmen, da diese Anlage an einem sehr günstig gelegenen Ort
ist und Industrie sehr erwünscht wäre. Behufs näherer Auskunft
wende man sich unter Nr. 930 an die Expedition.

931. Wer hätte 6 Stück Fournierböcke, ältere, jedoch gut er-
haltene, billig zu verkaufen? Allfällige Offerten mit Preisangabe
an Bleiker, Schreinerei, Lichtensteig.

932. Wie viel Kraft gibt es mit 150 Sekundenliter Wasser,
Fallhöhe 230 ona, Leitung 60 na lang? Lohnt es sich, diese Kraft
auf 80 in mit Drahtseil zu übertragen? Bitte einen Fachmann
um Auskunst.

933. Welche Firma liefert solid gebaute Wassermesser für
Gußröhrenleitungen von 100 rarn und 80 ruin Leitungen (also in eine
Gußleitung einzusetzen von 100—80 mrn?)

934. Wer liefert Glasröhren von 10—15 ein Durchmesser
und cirka 50—80 om Länge, an den Enden eben geschliffen, und
zu welchem Preis?

935. Welche, auf feine Arbeit mech. eingerichtete Schreinerei
wäre gewillt, einen einschlägigen Spezialartikel gegen Arbeits-
lieferung zu erwerben?

936 Welche Metallwaren-Fabrik würde sich event, an der
Ausbeutung eines kleinen seinen, gut eingeführten Spezialartikels
beteiligen?

937. Existiert in der Schweiz eine Celluloidfabrik, eventuell
wären Adressen über ausländische Fabriken sehr erwünscht.

938. Könnte einer der verehrten Mitabonnenten aus Er-
sahrung mitteilen, welche Art Schreibmaschine sich am besten be-
währt, sowohl in Bezug aus Solidität als auf praktischen Gebrauch,
ob Remington, Dost, Barlock, Blickensdorfer rc.?

939. In einer Schmiede gehen 7 Feuer und die Kamine
nehmen nicht allen Rauch mit, wie kann dem am besten abgeholfen
werden?

949. Wie viel Si? könnte man erzeugen von aufgeschwelltem
Wasser in einem Weiher, dessen Zufluß per Minute zirka 8 —10
Liter Wasser liefert und dessen Fall etwa 12 na wäre? Rohr-
leitung 105 w. Eignet sich hier ein Motor oder eine Turbine
am besten? Wie soll die Rohrweite sein?

Antworte».
Auf Frage 859. Diese Artikel kaufen Sie billigst bei der

Firma A. Genner in Richtersweil.
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